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Hagesneuigkeilen .
Bade « .

— Mit Entschließung Großh . Ministeriums

des Großh . Hauses und der auswärtigen An¬

gelegenheiten wurde Bahnmeister Christof

Aohnle in Durlach zum Oberbahnmeister
ernannt.

* Durlach , 6 . Jan . Bei der gestrigen Er -

ueuerungswahl des Bürgerausschusses
(Klasse der Niederstbesteuerten ) siegte die sozial -

demokratischeListe . Das Stimmenverhäktniß
iK folgendes : Sozialdemokraten 502 , Gemeinde -

Bürgerverein 157 , Gemeinnütziger Verein 91 .

Bon 1162 Wahlberechtigten stimmten nur

750 ab, während 4L2 sich an der Wahl nicht

beteiligten !
** Karlsruhe , 5 . Jan . Die Staats¬

prüfung im Forstfach haben im Dezember
4 Kandidaten bestanden .

-j- Karlsruhe , 5 . Jan . Die Mitglieder
des engeren Ausschusses der national -

liberalen Partei und Landtagsabgeordneten
Badens waren gestern hier versammelt , um zu
den politischen Tagesfragen Stellung zu nehmen ,

- ie Versammlung beglückwünschte in einer ein¬

stimmig angenommenen Erklärung die national -

liberale Fraktion des Reichstages zur Durch¬

dringung des Zolltarifs . Ferner gelangte ein

Dankschreiben des Staatsministers a . D . vr .

Nokk an Herrn vr . Wilckens auf die Glück¬

wünsche der nationalliberalen Partei Badens

zu seinem 70 . Geburtstage zur Verlesung , in

dem der Minister versichert , stets in dankbarer

Erinnerung zu bewahren , wie viele Anregung
und welche tatkräftige werktätige Unterstützung
er von den Mitgliedern der nationalliberalen

Partei erfahren durfte . Schließlich wurden
die bevorstehenden Reichstagswahlen eingehend
besprochen , während die landespolitischen An¬

gelegenheiten nur in Kürze berührt wurden .

1- Karlsruhe , 5. Jan . Wie der „Neuen

Bad . Ldsztg .
" von hier gemeldet wird , haben

die Nationalliberalen endgültig beschlossen,
Herrn Rechtsanwalt Vassermann im Wahl¬
kreise Karlsruhe - Bruchsal als Reichs¬
tagskandidat aufzustellen .

** Karlsruhe , 5. Jan . Zur Vor¬

bereitung der Reichstagswahlen fand

gestern hier eine vom Landesvorstand der

sozialdemokratischen Partei Badens

veranlaßte Besprechung statt , an der außer den

Vertretern desselben die badischen Reichs - und

Landtagsabgeordneten der Partei , die Vertreter

der beiden Parteiblätter sowie die Kandidaten

der vornehmlich in Betracht kommenden Reichs¬

tagswahlkreise teilnahmen . Die zwanglose Aus¬

sprache ergab als Ansicht der Versammelten

hinsichtlich der Stellung der Partei zu den

bevorstehenden Reichstagswahlen , daß in sämt¬

lichen 14 Reichstagswahlkreisen des Landes mit

eigenen Kandidaten ungesäumt mit aller Energie
in die Wahlbewegung einzutreten sei . Die Haupt¬

agitation soll sich auf den 9 . , 10 . und 11 . Wahl¬

kreis beschränken. Für die Stichwahlen zwischen

bürgerlichen Parteien bereits heute die Stellung
der soz. Partei festzulegen , liege keine Veran¬

lassung vor .
-s- Pforzheim , 5 . Inn . Wie der „ Pforzh .

Anz ." aus Göbrichen meldet , fiel dort am

Samstag eine baufällige Scheune , den drei

Geschwistern Sanier gehörig , aus unbekannter

Veranlassung zusammen und begrub eine der

Besitzerinnen , die etwa 50jährige Karoline

Sanier . Die zur Rettung alarmierte Feuer¬

wehr konnte nach einstündiger Arbeit nur den

zerschmetterten Leichnam bergen . Die Verun¬

glückte hatte zur Zeit des Zusammensturzes

gerade vor der Scheuer Holz klein gemacht .

Mannheim » 5 . Jan . Geh . Kommerzienrat

PhilippDiffenö , Präsident der Mannheimer

Handelskammer , zweiter Vizepräsident der Ersten

Kammer der Landstände , ist heute nacht gestorben .
-f- Sichern , 5 . Jan . Ueber das von uns

gestern gemeldete Familiendrama wird noch

berichtet : Der Unglückliche , Friedrich Lott ,
welcher im Wahnsinn seinen 70jährigen Vater

erschoß , war ein unbescholtener und fleißiger
Mann im Alter von 40 Jahren . Sein leicht

erregbares Temperament machte , nachdem er

vor einigen Jahren als Teilhaber eines Granit¬

unternehmens sein mütterliches Vermögen fast

ganz eingebüßt hatte , damals seine zeitweise

Unterbringung in der Jllenau nötig . Bei seiner

Vernehmung soll er geweint haben . Die Ver¬

letzung des Dienstmädchens an der Hüfte ist

gefährlich . Die Beerdigung des Erschossene»

findet morgen statt .
** Kehl , 5 . Jan . Am Neujahrsmorgen

wurde in Leutesheim aus einem Jagdgewehr
ein Schuß abgegeben , der verhängnisvolle Folgen

nach sich zog. Zwei Kinder des Taglöhners
Michael Hummel , die 7 Jahre alte Karoline

und die 11 Jahre alte Elisabeth Hummel ,

welche sich auf dem Wege zu ihren Großeltern

befanden , um diesen den Neujahrsgruß zu bringen ,
wurden von dem mit Schrot geladenen Schuß

getroffen . Während die Elisabeth Hummel nur

leichte Verletzungen davon trug , wurde die

Karoline Hummel so schwer getroffen , daß

dieselbe auf ärztliche Anordnung in die Klinik

nach Straßburg verbracht werden mußte . Der

ganze Oberkörper des Mädchens soll mit Schrot¬
körnern bedeckt und auch die Lunge und die

Hirnschale schwer verletzt sein . Der mutwillige

Schütze wurde laut „Ort . Bote " in der Person
eines Taglöhncrs verhaftet .

-f- Donaueschingen , 5 . Jan . Kassen¬
diener Schöne bei der hiesigen Haupikaffe
kehrte nach tägigem Urlaub nicht mehr zurück
und wird seit gestern wegen Unterschlagung
steckbrieflich verfolge .

— Geheimmittelschwindel . Uni er dieser
Rubrik ist aus letzter Zeit auch das Unter¬

nehmen eines angeblichen vr . John Haig in

Cincinnati zu verzeichnen , das nach öffentlichen
Anpreisungen mit der Heilung von Kropfleiden

sich befaßt und von dem Patentmedizinbureau
vr . John P . Haig Company daselbst derart in

Szene gesetzt wird , daß auf Anfrage eines

Patienten demselben ein Probemuster der

Medizin übersandt und ihm daun anheim ge¬
geben wird , für die weitere Behandlung und

Zusendung des Mittels den Betrag von 42 Mk .

sofort einzubezahlen . Um das Unternehmen als

eines der größten Schwindelunternehmen auf

diesem Gebiete zu kennzeichnen, genügt es wohl ,
daraus hinzuweisen , daß nach der amtlichen Er¬

kundigung des Kaiserlichen Konsuls in Cin¬

cinnati weder hier ein vr . Haig , noch in

Covington , Kg . V . S . v. A . , die auf den Re -

Aleirilleton . 4>

Heimatlos .
Roman von L . Jdeler - Dcrekli .

(Fortsetzung .)

. Frau von Rieben in einer schwarzen Sammet -
toilette sah bei dem Schein der Gaskronen noch
bleicher aus als am Tage . Sie sprach einige
lehr freundliche Worte mit Thekla , dann wandte

^ sich den ersten eintretenden Gästen zu , die
m ihrer Gesellschafterin vorstellte . Es waren

^ eist Offiziere , Herren von der Artillerie , die
kelteren mit ihren Damen zum Teil mit schon
erwachsenen Töchtern , dann folgten noch ein
kleiner, korpulenter Stabsarzt und einige un¬
verheiratete Damen , die schon beträchtlich die
Mcnze der ersten Jugend überschritten hatten ,
« w Diener reichten Thee umher , man plauderte
uso lachte ungeniert . Im Nebenzimmer ar -
rangkerten die jüngeren Mitglieder der Gesellschaft

^ anzchen, denn ohne Tanz kann selbst der
reinste Zirkel nicht bestehen. Es herrschte ein

ungezwungener , freundlicher Ton überall ; Thekla
« 'vmete sich einigen älteren Damen und Hörle

'2 zu, wie ihr die Frau Oberstleutnant , eine
agierte Königsbergerin , die landschaftlichen

«je des Schloßteichcs schilderte . Die Frau

General trat an Thekla heran . „ Sind Sie

musikalisch, liebes Fräulein ?" fragte sie .

„ Ich spiele Klavier, " cntgegncte diese und

erhob sich . Der kleine , dicke Stabsarzt , der

durch seine Brillengläser hindurch Thekla den

ganzen Abend unverwandt fixiert hatte , schoß
bei diesen Worten auf sie zu und bot ihr den

Arm , sie an das Instrument zu führen .

Thekla maß den Herrn mit etwas hoch¬

mütigem Blicke ; er schwatzte unaufhörlich , bis

der Flügel erreicht war .
Sie wählte ein brillantes Bravourstück und

erregte durch ihren Vortrag allgemeines Auf¬

sehen. Besonders der Doktor war ganz hin¬

gerissen. —

„ Süperb !" rief er , „himmlisch , ich kann

nicht Worte finden , mein Fräulein , um Ihnen

auszudrücken , welchen unvergleichlichen Genuß

mir Ihr Spiel bereitet hat " .

„Sehr gütig, " entgegnete Thekla kühl ; es

klang fast wie Spott .
„ Man sollte meinen , Sie fänden stets Worte ,

Doktor, " sagte einer der älteren Herren .

Dieser beachtete die gutmütige Ironie nicht.

„Singen Sie auch , Fräulein Brandow ?" fragte

er eifrig weiter .
„Von Brandow ! " rief die scharfe Stimme

der Frau General zu ihm herüber ; „vergessen
Sic dos nicht , Doktor Krusting ."

Der Herr wurde etwas verlegen und stotterte
eine Entschuldigung .

„ Ich singe nicht, " kam ihm Thekla taktvoll

zu Hilfe , und man hörte es dieser wie ver¬

schleiert klingenden Altstimme an , daß ihr Helle ,
klare Töne versagt waren .

Der Doktor wollte in einen neuen Wort¬

schwall ausbrechen , da teilte eine Dame den

Kreis , der sich um Thekla gebildet hatte . Die

Frau General folgte ihr . „Fräulein Froben, "

sagte sie vorstellend , „eine unserer bedeutendsten
Schriftstellerinnen ."

Thekla trat unwillkürlich einen Schritt zurück,
denn die Dame flog mit ausgebreiteten Armen

aus sie zu. „Das Talent, " rief sie, „das Genie

findet sich überall . Lassen Sie uns Freundinnen

sein, wir müssen es werden , wir , die wir Künst¬
lerinnen sind . Was haben Sie für ein herrliches

Profil ! Sie sollen in meinem nächsten Roman

die Heldin sein. Haben Sie schon meine neueste
Novelle gelesen ? Nicht ? Ich werde sie Ihnen

zuschicken . Irmgard heißt die Heldin . Alt¬

deutsch, nicht wahr ? O , wir wollen viel plaudern ,
ich werde Ihnen alle meine Romanentwürfe
vorlesen . Das wird himmlisch , ganz himmlisch ,
sag ich Ihnen ."

Die Aussicht auf alle diese Vorlesungen
schien Thekla nun nicht gerade zu entzücken ;

zuerst war sie fassungslos dieser Sturmflut von



klamcn abgcbildete Frau Ellen A . Glaynor
existiert , welche durch das Mittel von einem
28jährigen Kropfleiden befreit worden sein will ,
und das in Rio de Janeiro ( Brasilien ) allein
60 000 ( !) Kropfleidende geheilt haben soll . Vor
dem Schwindel sollte allenthalben gewarnt werden .

Deutsches Reich.
* Berlin , 5 . Jan . Die Polizei setzte

eine Belohnung von 1000 Mk . für die Er¬
greifung der Personen aus , welche an den
Figuren des Marstalles , an der Kaiser -
Wilhelmbrücke , der Roßstraßenbrücke und den
Königskolonnaden Beschädigungen verübten .

* Berlin , 6 . Jan . Die Morgenblätter
melden : Von der Rotte Burschen , welche in der
Nacht zum Sonntag die gemeldeten Ver¬
stümmelungen an den Baudenkmälern
verübten , wurden auch am Kaufhause Rudolf
Herzog an 2 Bronze - Reliefs Beschädi¬
gungen verursacht .

* Berlin , 6 . Jan . Justizminister I)r .
Schönstedt und der Oberpräsivent von Sachsen
v. Bötticher vollendeten heute ihr 70 . Lebensjahr .

* Berlin , 6 . Jan . Der „Lok.- Anz. " meldet
aus Rosenberg in Westpreußen : In dem
Neubau Rosenberg wurden die Eheleute Acker¬
mann in ihrer Wohnung ermordet und
beraubt aufgefunden .

* Berlin , 6 . Jan . Die „Voss. Ztg .
" meldet

aus Gießen : Im hiesigen Bahnhof wurden 2
Bahnarbeiter von einem Personenzug über¬
fahren und getötet .

* Dresden , 5 . Jan . Wie das „Dresdner
Journal " meldet , wurde der deutsche Konsul
in Genf durch Vermittlung des Auswärtigen
Amtes ermächtigt , der Kronprinzessin von
Sachsen die Klageschrift im Prozesse mit
dem Kronprinzen an Ort und Stelle in
Genf zuzustcllen . Inzwischen ist auch der hiesige
Pcozeßbevollmächtigte der Kronprinzessin , Justiz¬
rath Dr . Emil Körner , nach Genf gereist , um
mit dem Advokaten Lachenal , der dem Ver¬
nehmen nach die Geschäfte der Kronprinzessin
führt , zu verhandeln .

Neustadt a . d. H ., 5. Jan . Der „ Pfälzer
Courier " meldet aus Kaiserslautern , daß
dort die 19jährige Tochter des Lehrers Jung
aus Winnweiler , welche die Lehrerinnenbildungs¬
anstalt in Kaiserslautern besuchte, sich durch
Gift getötet hat .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 5 . Jan . Heute nachmittag wurde

der neu ernannte deutsche Botschafter Graf
v . Wedel vom Kaiser in Antrittsaudienz
empfangen . Der Kaiser nahm das Beglau¬
bigungsschreiben entgegen .

Spanien .
* Madrid , 5 . Jan . Ministerpräsident

Silvela teilte dem König in einer Konferenz
mit , alle eingegangene n amtlichen Depcschen

Worten gegenüber , dann zog ein Lächeln über
ihr Gesicht. Sie betrachtete nun die Roman¬
schriftstellerin näher . Es war eine Dame in
der zweiten Hälfte der Zwanzig , zart gebaut
und sehr beweglich, mit einem farblosen Gesicht
und einem Lorgnon vor den blauen Augen .
Dann entgegnete sie mit der ihr zu Gebote
stehenden vornehmen Reserve einige höfliche
Worte . Fräulein Froben war aber dadurch
merklich abgekühlt und wandte sich dann un¬
willig ab .

„Was für ein seltsames Frauenzimmer , dieses
Fräulein von Brandow, " flüsterte sie im reinsten
ostpreußischen Dialekt ihrer Nachbarin zu ; „nein ,
wahrhaftig , zu seltsam sage ich Ihnen ."

Die Frau General hatte amüsiert die Szene
angesehen . „ Gefällt Ihnen Fräulein Froben
nicht ? " fragte sie, als sich spät in der Nacht
die Gäste entfernt hatten .

„Sie ist noch schlimmer als der kleine dicke
Stabsarzt, " entgegnete Thekla offen.

Frau von Rieben lachte . Sie lachte selten ,
aber cs stand ihr gut . „ Ich muß Ihnen ge¬
stehen , liebes Fräulein , daß ich mit Ihrem ersten
Auftreten sehr zufrieden bin . Sie werden voll¬
kommen die Ihnen zugedachte Stellung aus¬
füllen . Ich hatte vor Ihnen in kurzer Zeit
zwei Damen , aber sie genügten mir in keiner
Weise . Sie waren nicht imstande , meine Gäste
zu unterhalten , und ich mußte sie wieder fort -
schicken. Das wird mir Ihnen gegenüber nicht

aus Tanger bestätigen den Rückzug des
Prätendenten , wodurch dem Sultan die
Reorganisation der durch den Aufstand stark
mitgenommenen Armee ermöglicht werde.

* Madrid , 5 . Jan . Die Aerzte halten
Sagastas Zustand für hoffnungslos .

Italien .
Rom , 5. Jan . Garibaldis Tochter ,

Therestta , Gattin des Generals Cancio , ist heute
früh plötzlich auf Caprera gestorben .

Afrika .
Tanger , 4 . Jan . Infolge der letzten Er¬

eignisse kamen die um Fez herum wohnenden
Stämme nach Fez , um dem Sultan ihre Treue
zu versichern . Sie erklärten Bu - Hamar für einen
Betrüger und würden ihm den Weg nach Fez
verlegen . Damit scheint die unmittelbare Ge¬
fahr einer Belagerung der Stadt be¬
seitigt .

Asien .
Peking , 5 . Jan . (Reuter .) Die Gesandten

aller Mächte , welche das Friedensprotokoll
unterzeichnet haben , mit Ausnahme des der
Vereinigten Staaten , beschlossen nach Befragen
ihrer Regierungen , der chinesischen Regierung
Noten zu überreichen , in denen darauf hin -
gewiesen wird , daß das Protokoll ausdrücklich
die Entschädigungszahlung auf der
Goldbasis bestimmt und daß , wenn China
seine Verpflichtungen nicht erfüllt , ernste Folgen
eintreten würden .

Der Konflikt mit Venezuela .
* Kiel , 5 . Jan . Der Kreuzer „ Sperber "

trat heute nachmittag die Ausreise nach Vene¬
zuela an .

* Berlin , 5 . Jan . Nach einer Meldung
des Kommodore Schweder aus Curacao
vom 4 . Januar nahmen die deutschen Streit¬
kräfte am 3 . Januar 15 größere venezolanische
Segelschiffe in der Lagune von Puerto Ca¬
li ello . Sie werden durch „ Stosch " und
„Restaurador " nach Los Rogues geschleppt und
dort bewacht werden . Sonst ist nichts neues
in Puerto Cabello passiert .

New - Jork , 4 . Jan . Der „New - Jork
Herald " meldet : Castros Position ist kritisch .
Der Staatsschatz enthalte nur 3000 Dollars .
Die Soldaten verlangen Bezahlung . Die Re¬
volutionäre dringen in 3 Kolonnen vor .

Verschiedenes .
— Professor Robert Koch begibt sich, wie

die „ Berl . klin . Wochenschrift " mitteilt , begleitet
von De . Neufeld und Stabsarzt vr . Kleine vom
Institut für Infektionskrankheiten , am 15 . d . M .
auf längere Zeit nach Rhodesia , um dort
Untersuchungen zur Bekämpfung der Tierseuchen
zu leiten .

passieren , wir werden uns gut mit einander
einleben und ich hoffe, wenn Sie erst bekannter
sind, werden Sie sich in meinem Hause ganz
heimisch fühlen . Und nun gute Nacht ! " Sie
grüßte freundlich und ging .

In den ersten Tagen kam ein Brief von
Klärchen . Sie war glücklich in Bonn ange¬
kommen und sehr freundlich empfangen worden .

„Es jflhübsch bei Tante und Onkel, " schrieb
sie, „gud es geht mir sehr gut . Ihre eigene
Tochter könnten sie nicht freundlicher behandeln .
Ich mache mich nützlich, wo ich kann . Tante
ist sehr kränklich , da helfe ich überall im Haus¬
wesen und ich sehe , daß ihr meine Hilfe an¬
genehm ist ."

„ Das Kind wird ehrenvoll durch die Welt
kommen, " dachte Thekla glücklich, als sie den
Brief gelesen batte , „ sie ist noch so jung und
doch ist die Pflicherfüllung ihr das Wichtigste .
So recht, mein Klärchen ." Sie setzte sich , so¬
bald sie eine Stunde Zeit fand , an den Schreib¬
tisch und antwortete der Schwester in einem
zärtlichen , ausführlichen Brief . Sie schrieb von
allem , was sie erlebt hatte , und freute sich schon
im Voraus auf die Antwort . Als sie den Brief
beendet hatte , dachte sie unwillkürlich an Frau
von Rieben . Die Dame war schon seit mehreren
Jahren Witwe ; Kinder hatte sie nie gehabt .
Ihr Gemahl mußte bejahrt gewesen sein. Die
verschiedenen Porträts des verstorbenen Generals
zeigten stets einen alten Herrn mit weißen

Eingesandt .
4 - Durlach . 5 . Jan . In Nr . 3 d. H

rühmt der Verfasser des Artikels „ Zur
Wicklung der Stadt Durlach " seine
merksame Beobachtung aus der Ferne "

und
glaubt „ den Anspruch unbefangener Sachlichkeit
mehr is Anspruch nehmen zu können als ei,
Beurteiler , welcher sich inmitten der Bewegriv»
und Entwickelung befindet ." Der Artikler über¬
sieht dabei , daß es auch Farbenblinde gibi
welche trotz aufmerksamster Beobachtung z,
falschen Beurteilungen gelangen . Wenn der Be¬
obachter nur Licht und Licht schaut und keine ,
Schatten sieht , so ist dies nicht viel anders
Schon das Sprichwort hätte ihn belehren müssen.-
„Wo Licht , da Schatten !" Der „ ferne "

Be-
'

obachter scheint aber noch weniger zu sehe,
als ein Farbenblinder , da dieser — es sei nur
ein Beispiel erwähnt — vielleicht seinen blinde,
Kopf an das Steinbrunn '

sche Haus . Ecke
Baslertor - und Weiherstraße , mangels des W
nügenden Gesichtssinnes angeschlagen und da»

*

durch herausgefunden hätte , daß hier doch keine
„Prima -Lösung " vorliegt , welche „von wissen¬
schaftlichem und technischem Rüstzeug " Kunde
gibt und „ Schärfe in der Beobachtung und i,
der Erfassung des Notwendigen selbst über die
nächste Zukunft hinaus " beweist . — Oder soll
vielleicht der Ankauf alter Baracken in entlegenen
unbedeutenden Stadtteilen dokumentieren , dcch
man „zu seinem nicht leichten Amt in hervor¬
ragendster Weise befähigt sei " ? Ich will nicht
weiter auf solche Herausforderungen eingehen,
muß jedoch dem Artikler bemerken , daß man
steinalt werden kann , bis man ein „viel¬
seitig erfahrener Techniker ist "

. Solche Grau¬
bärte haben wir aber nicht . Oder sucht der be¬
scheidengutmütige Artikler die „Vielseitigkeit '
darin , daß man so ziemlich alle Aemter unter
einen Hut zu bringen sucht ? Gerade im In¬
teresse der Stadt muß hier ein entschiedenes
„Bis hierher und nicht weiter "

zugerufen werden ! Die einzelnen Vorsteher der
städtischen Aemter dürfen nur dem Gemeinde¬
rat unterstellt sein ! Es darf kein Amt ein
anderes bevormunden , von dem es nichts ver¬
stehen kann ! Jedes Amt ist so umfangreich un¬
verantwortungsvoll , daß es einen ganzen
Mann erfordert und nicht vom Zu schauen
und Hörensagen erlernt werden kann !

Markt - Bericht .
( -) Durlach , 2. Jan . Der heutig«

Schweinemarkl war befahren mit 88 Läufer¬
schweinen und 175 Ferkelschweinen . Verkauf !
wurden 88 Läuferschweine und 175 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 40 —70 «6 , für das Paar Ferkel¬
schweine 14 — 24 Infolge der schwachen
Zufuhr konnte ein großer Teil der Nachfrage
nicht gedeckt werden .

SefSrst

Md -r

uiarkun
d -rmi
Wetters

ßetretei
Grund
der Be
wendui
werk u

dem E
Vcräni
veränd
nrkund
fahrt
beamte
der B

auf A
Mel
Grenz

belege
Versti
Schr
getreu

durch
Soph

Grün

übrig
Schäl

tragu
LareiHaaren . Eigentlich war Frau von Rieben noch

zu jung , und mancher der älteren , unverheirateten
Offiziere , die in ihren Abendgesellschaften ver--
kehrten , hätte sie gern geehelicht , denn die Frau
General war reich und eine sehr gute Partie .
Trotzdem fehlte es ihr , wie Thekla verwundert
bemerkte, an bestimmten Verehrern , und die
Herren allesamt wurden von ihr so gleichgültig
behandelt , daß keiner von ihnen daran denken
konnte , ihre Hand zu gewinnen .

Eines Abends , als wieder ein größerer Zirkel
sich bei Frau von Rieben versammelt hatte ,
öffnete sich noch spät die Tür , und herein trat
ein hochgewachscner, sehr stattlicher Artillerie¬
offizier , den Thekla bis dahin noch nie gesehen
hatte , obwohl er demselben Regiment angehörte ,
wie die anderen Offiziere . Frau von Rieben
trat rasch auf ihn zu und bot ihm freundlich
die Hand , die er küßte . Ein leises Flüstern
ging durch die Gesellschaft . „ Herr Oberleutnant
von Palmer, " stellte die Dame des Hauses ihn
Thekla vor , und der Offizier verbeugte sich. Es
war ein Mann von etwa dreißig Jahren , mit
so hellblondem Haar und Bart , daß es wie
weiß erschien, und sein Aeußeres bildete einen

großen Kontrast mit der tiefbrünetten Frau
von Rieben . Er hatte etwas sehr Ernstes in

seinem Wesen , und seine Hellen , blauen Augen
hefteten sich prüfend auf Thekla .

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Hckanntmachungen .
Bekanntmachung .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

l. Monats das 1 . Viertel an direkten Steuern ( Grund - , Häuser -,

Mrsterungs - , Gewerb - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitze

-»z Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei zu entrichten ist.

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo¬

für der Mahner eine Gebühr von 20 H anzusprechen hat .
Breiten den 2 . Januar 1903 .

Grotzh . Finanzamt .

heutig«
Z Läufer -
Verkauf !

Ferkel -
r Läufer -

Ferkel -
schwachen
ljachfrage

ben noch
seirateten
sten ver<-
die Frau
: Partie ,
cwunderl
und die

.' ichgültig
r denken

er Zirkel
lt hatte ,
rein trat
lrtillerie -
e gesehen
^ gehörte,
i Rieben
reundlich
Flüstern

rleutnant
inses ihn

sich . Es
>ren , mit
: es wie
ete einen
en Fran
enstes in
n Augen

KkkMiltmachim ^
Zur Fortführung des Vermessungswerks und Lagerbuchs der Ge¬

markung Hrünwettersvach ist Tagfahrt auf Donnerstag den 15 . d. M .,

Pormittags 10 Ahr , in den Räumen des Grundbuchamts zu Grün -

Mltersdach bestimmt .
Die Grundeigentümer werden hiervon in Kenntnis gesetzt .

Das Verzeichnis der seit der letzten Fortführungstogfahrt ein-

Mtenen , dem Grundbuchamte bekannt gewordenen Veränderungen im

Grundeigentum liegt während 1 Woche vor der Tagfahrt zur Einsicht

der Beteiligten in den Räumen des Grundbuchamts auf ; etwaige Ein¬

wendungen gegen die Eintragung dieser Veränderungen im Vermefsungs -

werk und Lagerbuch sind in der Tagfahrt vorzutragen .
Die Grundeigentümer werden gleichzeitig aufgefordert , die aus

dem Grundbuch nicht ersichtlichen und noch nicht zur Anzeige gebrachten

Veränderungen im Grundeigentum , insbesondere auch bleibende Kultur¬

veränderungen anzumelden und die Meßbriefe ( Handrisse und Meß -

urkunden) über Aenderungen in der Form der Grundstücke vor der Tag -

sahrt dem Grundbuchamte oder in der Tagfahrt dem Fortführungs¬

beamten vorzulegen , widrigenfalls die Fortführungsunterlagen auf Kosten

der Beteiligten von amtswegen beschafft werden .
Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigentümer

auf Anfertigung von Meßurkunden , Teilung von Grundstücken , Grenz -

Mellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommener

Grenzmarken entgegen genommen .
Durlach dm 5 . Januar 1903 .

Der Großh . Bezirksgeometer :

_
Münz ._

Durlach .

Zwangs -Wersteigerung .
Nr . 3123 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Durlach

belegene . im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des

Versteigerungsvermerkes auf den Namen der Malermeister Hermann
Schröder Ehefrau , Karolina geborene Rapp in Karlsruhe » ein¬

getragene , nachstehend beschriebene Grundstück am
Mittwoch den 18 . Februar 1993 , vormittags 9 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumcn in Durlach ,
Sophienstraße 4 l , versteigert werden .

Der Versteigeruugsvermerk ist am 8 . Dezember 1902 in das

Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der

übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der

Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
Laren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
Äaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs -

Erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-

Asttzt werden.
Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die

Beteiligten auf
Samstag den 14 . Februar 1903 , vormittags 11 Uhr ,

M die Diensträume des Notariats geladen .
Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht

haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigemngserlös an die Stelle des

versteigerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung des zu versteigernden Grundstückes :

Grundbuch von Durlach Band 18 , Heft 32 , Bestandsverzeichnis I .

Lgrb .- Nr . 207 b . 1,90 a Hofraite , worauf ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Balkenkeller , Küchen - nebst Abtrittanbau in der Pfinz -

straße ; Schätzung 16,000 Mk .
Durlach den 31 . Dezember 1902 .

HroA Notariat I als NoMreckungsgericht :
Würth .

Anmeldung zur Stammrolle .
- In Gemäßheit des tz 25 der Wehrordnung werden die Militär -

Mchtigen , welche bei dem Ersatzgeschäft des Jahres 1903 meldepflichtig
aufgefordert , sich zur Stammrolle anzumelden .
1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :

» . alle Deutschen , welche im Jahr 1993 das 29 . Lebens¬
jahr zurücklegen , also im Jahre 1883 geboren find ;

»» . alle früher geborenen Deutschen , über deren
Dienstpflicht noch nicht eudgiltig durch Ans -
schlietzung , Ausmusterung , Ueberweifnng zn «
Landsturm , zur Ersatzreserve oder Marine -Ersatz¬
reserve , oder durch Aushebung für einen Truppen¬
oder Marineteil entschieden ist , sofern sie nicht
durch die Ersatzbehörden von der Anmeldung
ausdrücklich entbunden oder über das Jahr 1993
hinaus znrückgestellt wurden .

2. Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat desjenigen Ortes ,
an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er

keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte des

Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an dem Ge¬

burtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem letzten
Wohnsitz der Eltern geschehen.

3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach

Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor¬

münder , Lehr - , Brot - oder Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .
4 . Die Anmeldung hat vom IS . Januar bis 1 . Februar

Zimmer Nr . 3 auf hiesigem Rathanse z« geschehen , sie soll
enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen , dessen Geburtsort ,
Geburtsjahr und - Tag , Aufenthaltsort , Religion , Gewerbe oder Stand ,

sodann Name , Gewerbe oder Stand und Wohnsitz der Eltern , sowie ob

diese noch leben oder tot sind . Sofern die Anmeldung nicht am

Geburtsort erfolgt , ist ei « Gebnrtszengnis *) vorzulege « .
Bei wiederholter Anmeldung müssen die Losnngsscheine
vorgelegt werden .

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld¬

strafe bis zu 30 . Mk . oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .

*) Diese Geburlszeugnisse sind kostenfrei zu erteilen . (R .M .G . 8 32 ) .

Dur lach den 5 . Januar 1903 .
Z) sv Gemeinöerat :

Ä e i ch o r d t. Franz .

Meklmntmliäiukig .
Bei der heute stattgehabten Erneuerungswahl für den Bürger -

ausfchuß wurden für die Klasse der Niederstbe steuerten gewählt :
a . auf 6 Jahre :

1 . Horst , Christian , Fabrikarbeiter ,
2 . Oeder , Ludwig , Eisenbreher ,
3 . Hochschild , Max , Schlosser ,
4 . Wieland , Heinrich , Schmied ,
5 . Hummel , Julius , Schlosser ,
6 . Trinks , Franz Oskar , Schreiner ,
7 . Löffel , Wilhelm Karl Friedrich , Schreiner .
8 . Forschner , Leopold , Metalldreher ,
9 . Wettach , Karl , Wirt ,

10 . Kratzsch, Ernst , Werkmeister ,
11 . Löffel , Karl Adam , Schlosser ,
12 . Bürck , Adolf , Schreiner ,
13 . Reichert , Jakob , Schuhmacher ,
14 . Meier , Karl Heinrich , Landwirt ,

b . auf 3 Jahre :
1 . Demmerle , Franz , Former ,
2 . Strubel , Kaspar , Fabrikarbeiter .

Durlach den 5 . Januar 1903 .
Der Bürgermeister :

R e i ch a r d t.

Bekanntmachung .
Morgen , Mittwoch den 7 . Januar 1993 findet im großen

Rathaussaale von mittags 12 Uhr bis abends 5 Uhr die Erneuerungs¬
wahl zum Bürgerausschuß für die Klasse der Mittelbesteuerten statt ,
was hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht wird .

Durlach den 6 . Januar 1903 .
Der Gemeinderat :

Reichardt . Franz .
Durlach .

- Versteigerung.
Teilungshalber lassen die Erben

des Landwirts Karl Daniel
Meier in Durlach am

Montag , 12 . Januar 1903 ,
Nachmittags 3 ^ Uhr ,

im Rathause in Durlach nach¬
beschriebene Grundstücke wiederholt
freiwillig versteigern . Der Zuschlag
wird vorbehaltlich der Geneh¬
migung der Beteiligten dem Höchst¬
gebote erteilt .

Gemarkung Durlach .
1 . Lgb . Nr . 1184 u . 1271 . 2 a

82 gm Hofraite und 63 gm
Hausgarten im Ortsetter an
der Jägerstraße , worauf ein
1 ^stückiger Stall , ein Istöckiger

Schopf mit Balkenkeller , ein
stückiges Wohnhaus mit
Balkenkeller und angebauter
Schweinstallung . Haus Nr . 14
der Jägerstraße . Anschlag
4500 Mk .

2 . Lgb . Nr . 7818 . 29 s. 43 gm
Ackerland im Kochsacker , es .
Franz Gabriel Giese , as . selbst .
Anschlag 600 Mk .

3 . Lgb . Nr . 7819 . 15 a 89 gm
Ackerland allda , es . selbst , as.
Heinrich Gottlieb Meier . An¬
schlag 220 Mk .

4 . Lgb .
'
Nr . 1645 . 10 a 53 gm

Ackerland in der Neun , es.
Jakob Friedrich Ruf Ehefrau
und Jakob Herbold Witwe ,
as . Wilhelm Herbold und
ChristianLerch .Anschlag350Mk .



5 . Lgb . Nr . 5673 . 9 3. 80 PL
Weinberg im untern Rennich ,
es . Karl Wackershauser . An¬
schlag 250 Mk .

Durlach , 3 . Jan . 1903 .
Großh . Notariat I . :

Würth
Aue .

Am Montag den 12 . Ja¬
nuar , vormittags Punkt 9 Uhr ,
läßt d^e hiesige Gemeinde folgende
Hölzer öffentlich versteigern :

3 Eichen von 0,72 - 2,06 km ,
17 Eschen „ 0,96 -- 2 . 26 ..

6 Akazien „ 0,11 -- 0 . 32
1 Birke 0,51 ..
1 Pappel 0,71 „

34 Erlen 0,31 - 1 . 70 „
Die ; Zusammenkunft ist im Holz -

schlag .
Aue , 4 . Jan . 1903 .

Born , Bürgermstr .

Privat - Anzeigen .
Wohnung zu vermieten .

Lammstraße 1 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
samt Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres

SPitalstratze 2« II .
Wegen Wegzugs ist eine Woh¬

nung , bestehend aus 10 Zimmern ,
Küche , Waschküche , gewölbtem
Keller und sonstigem Zugehör , so¬
wie einem Anteil Garten , auf
1 . April zu vermieten . Näheres

Sophienstratze 6 .
Eine schöne Mansarden - Wohnung

von 2 Zimmern samt Zugehör ist
auf 1 . April zu vermieten

Mittelstratze 7.
Eine Mansardenwohnung mit

allem Zugehör ist auf 1 . April zu
vermieten . Näheres

Ecke Jäger - L Adlerstratze 62.
Eine Parterre - Wohnung von

1 Zimmer , Alkov , Küche und Zu¬
gehör ist auf 1 . April zu vermieten

Königstratze 2, 2 St
Eine kleinere Wohnung von

1 Zimmer , Alkov , Küche , Keller u .
Speicher auf 1 . April zu vermieten

_ Kronenstraße 16.
Eine Wohnung , Hinterhaus

2 . Stock , bestehend in 2 Zimmern
samt Zubehör , ist auf 1 . April
zu vermieten . Näheres

Kelterstr . 13 , 1 . Stock .
In meinem Hause Garten -

stratze 15 , 1 . Stock , ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 3 Zimmern ,
Mansarde und allem Zubehör , auf
1 . April zu vermieten .

War Herhardt, Gartenstr . 13.

Kenerbe- L IiuIustrie -AusKellung llurlsoli.
Die Herren Gewerbetreibenden und Industriellen , welche sich an

unserer Ausstellung beteiligen wollen und sich noch nicht angemeldet
haben , werden dringend gebeten , dies bis längstens 10 . Januar
zu tun , da an diesem Tage die Anmeldung für die Stadt und den
Bezirk Durlach abgeschlossen werden muß . Eventuell genügt eine nur
vorläufige Anmeldung mit Angabe der Branche und ungefährer An¬
gabe des beanspruchten Platzes .

Durlach den 5 . Januar 1903 .
Der geschiiftsführerrde Ausschuß.

ZU Kjirgklliiissltillßlllilhl .
Die Wähler der H . und I . Klasse erhalten unsere Wahlvorschläge

durch die Post zugesandt und bitten wir , da es gilt , die Stadt¬
verwaltung in ihren Bestrebungen nach Fortschritt und Verbesserungen
in unserem Gemeinwesen mit Besonnenheit gegen eine Stillstands - ,
d . h . Rückwärtspartei zu unterstützen , unsere wohlerwogenen Wahl¬
vorschläge zur Vermeidung von Zersplitterungen möglichst ohne
Streichungen abgeben zu wollen .

Die H . Klasse wählt Mittwoch den 7. Januar von 12— 5 Ahr,
„ I . „ „ Areitag ,, 9. „ ,, 12 4 ,,

Das Wahlkomitee - es
Gemeinnützigen Vereins .

Jundt s Einhorn - Apotheke
hat von heute ab Telexhon Nr . 10 .

Essc1iLktsLit2si§s L
Um vielseitgen Wünschen der verehr ! . Einwohnerschaft ^

Durlachs entgegenzukommen , habe nachbenannte Annahme - Î l
stellen errichtet , und können Sachen zum chem . Reinigen ^
oder Färben abgegeben werden bei ^

O . Adler-Drogerie , Hauptstr . 16 , ^
l- eppenl , Spezerei -Handlg . , Bismarckstr .

Chm. Waschanstalt ä- Kanstsarbem
LÄ . Ll ' uestl , W6I-ki6l8tlS88e 6 ,

neben dern Weyerhof .
Anerkannt gute , schnelle Bedienung . — Billigste Preise .

VON

» m IS . 1SV3 .
LacklsoLv

WZ
XI. klersse - I- otterie
SVK3

äsruutsr 1 ä 15,000 , 10,000 , 5000 ,3000 , 2000 , 5 ä 1000 , 50 L 600 Ll. etc.
Der Verkauf dor 6svv . ist mit 70 °/o xsrsnti , t.

I . nosv L 1 Hk. , 11 — 10 S1 . , korto und lüste 20 ptz . « mpüeliltund versendet xvxsn Onupons , Lriekmaiksii oder unter Mrtuudimo
NsrllL 187. ,

Vater üsa llaäea 3.Oa .r 1 UsiniLS ,
I ôsö sinä auok ru Kaden bei Oüt «, Uini -tsrakv .

l-gilen - Kssueb .
In Aue oder Grötzingen

wird per sofort ein kleiner Kaden
zu mieten gesucht . Offerten unter
8 . 100 an d. Exp . ds . Bl . erbeten .

Zu vermieten auf 1 . April 1903
eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Glasabschluß , Gas - und Wasser¬
leitung , Anteil an der Waschküche .
Näheres Schillerstratze 10 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
ist auf 1 . April zu vermieten

Kirchstratze 17 .
Eine Wohnung im 2 . Stock von

3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher per 1 . April zu vermieten

Rappenstratze 25 .
Grötzingen .

Eine Wohnung von 2 — 3 Zimmern
nebst Zugehör auf 1 . oder 23 April
zu vermieten .

Kaiferstraße 75 .

7000 Mail
werden von einem ge¬
wissenhaften Zmszahler
bis 1 . April oder Mai

auf 1 . Hypotheke aufzunehmen ge-
sucht . Näheres bei der Exp , ds . Bl .

» oooo »

Ein cleg . Kinderlieg - und
Sitztvagen ist zu verkamen
_ Grötziugerstr . 36 .

mitEine Kinderbettstelle ,
oder ohne Bettwerk , ein Kasten
und ein Tisch ist billig zu verkaufen

Friedrichstrahe 2, 2 St .
Suche für ein lücyliges , gut

emp
'
ohlenes Mädchen Stelle zum

sofortigen Eintritt .
Frau Giesecke ,

Luisenstratze 8.

Spitzerhund,
ein junger schwarzer ,
ist zugelaufen und
kann gegen Ein¬

rückungsgebühr und Futiergeld ab -
geholr weiden

Aronenllraße 16 .

zuholen
( tigerfarbig ) . Ab -

Iäg -rstratz « 1.
Gin Auprkrrechl

kann sofort eintreten
Weingarterstratze 31 .

X Morgen auf den
»4l,lvVI , Mühläckern , ist zu ver -
pachten . Zu ertragen in der Exped .

Ein junger Mann zu landwirt¬
schaftlichen Arbeiten gesucht

SPitalstratze 5.

Turm« !« Anrlch
Eingetragener Verein .

'

6ut

Sängerriege .
Morgen ( Mittwoch ) abw

halb 9 Uhr im Pflug F .-B .

Athlclenkliib flurlet
Keil ! Keil !

Sonntag h,
11 . Jan«,
nnl ^ nn ^ üüZi
Uhr :

Kkvml .

VKMMlüI
im Verein ;
lokal z . alt«
Fritz .

Unter Hinweis auf die reich
haltige und wichtige Tagesordnun
werden die verehrt , aktiven un
Passiven Mitglieder zu zahlreiche »
und pünktlichem Erscheinen freund
lichst eingeladen .

Der Vorstand

srrir «immMlif! Durlch
Sonntag dt>

**
11 . Januar , nach
mittags Punkt 2 Uhr

^ ordentliche
General-

Frei Heil ! versammluns
im Lokal Gasthaus zur Blume .

In Betreff der reichhaltige !
und sehr wichtigen Tagesordnun
laden wir unsere verehrliche
aktiven wie passiven Mitglied
zu zahlreichem und pünktliche «
Erscheinen freundlichst ein .

Der Vorstand .
UU . Tagesordnung im Lokal.

Anträge sind schriftlich bem
1 . Vorstand einzureichen .

1°
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erkrc

Schulfreies Mädchen
wird tür den ganzen Tag gesucht

Wittelstraße 16, 1 . Stock .

Täglich frische Sendungen
echte

Frankfurter Bratwürste ,
Billinger Würste ,

Wertheimer Bratwürste ,
Leber - A Griebenwürste

Braunschweiger Leber »
Wurst ,

Frankfurter Leberwurst ,
Gansleberwurst , Trüffel»

L Sar - eltenleberwnrst
empfiehlt

Hoflieferant .

- and
«inger
Schrei
zzoo
gesuch

*

Herr
Nils
eine -

c
hier
Pfar
zum

rat
bärgi
Städ
gesetz
1S10
Leb

Ein led . Beamter ( Akademikn
sucht möblirtes Zimmer , wer
möglich mit Pension . Offerten
Preisangabe an die Exped . d . Ä

Heui
und
Schc
vsrr
ßche!
Ahr

Sti
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Stadt Durlach .
Standesöuchs-Auszüge .

Geboren r
1 . Jan . : Karl August , Vat . WilW

Christian Hiltebrandt , Bäck«-
meister. .

2 . „ Fritz Richard Otto , Vat . PE
Richard Otto Scharf , Dp
Wachtmeister.

2 . „ Wilhelm Philipp , V . Wilb^
Heinrich Franz Huber,Fabrik¬
arbeiter . ,

Auguste Elisabethe , V. AuM
Gustav Zöller , Schlosser-

Luise. V . Friedr ^ Joh . ChriM
Eberschwein, Schlosser,

Ludwig Gottlob , Vat .
Ludwig Ripp , SchneidermM-

Otto Karl , Vat . Georg M -m»
Fabrikarbeiter .
Gestorbenr

2 . Jan . : Sophie gcb . Stcidinger , Wun¬
des Tünchers Chrlcha
Richter . S1 I . 8 M^ a

2 .

3.

3.

Reb»ktton, Druck Berla, von Ä. vupS . Durlach

ihn
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